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§ i n e  kurze Uebersicht dessen, w as unser V erein in  den verflossenen sechs M o n a te n  gewirkt h a t, 
giebt u n s  die angenehme Ueberzeugung, daß er seinen Zweck nicht n u r rastlos verfo lg t, sondern auch 
bedeutende Fortschritte gemacht hat. D urch diese erfreuliche Thatsache werden namentlich auch unsere 
verehrlichen ausw ärtigen M itg lieder, welche unsere Thätigkeit nicht so unm ittelbar verfolgen konnten, 
wie die einheimischen, um  so mehr angeregt w erden , auch ihrerseits unsere Zwecke zu befördern , in  so 
fern  es noch nicht bereits von ihnen geschehen ist.

I n  der verflossenen P erio d e  haben w ir auch den T od eines w erthen M itg liedes, des H e rrn  
G ym nasiallehrers V o l l m a r  in  F u ld a  zu beklagen. Z w ei andere, die H erren  K riegsrath  G o tts c h e d  
und K au fm an n  R itz  m a n n  haben w ir zu unserm  B edauern  a u s  unserer Z ah l ausscheiden sehen. D a ­
hingegen haben sich folgende neue, einheimische und ausw ärtige M itglieder unserem V ereine angeschlossen:

Einheimische.
H e rr  B uchhändler B o h n e ,

„ M edizinal-Assessor D r .  F i e d l e r ,  
„ Büchsenmacher H o c h a p f e l ,
„ F ab rikan t K och ,
„ K aufm ann  K ü m m e l ,
„  D r .  L a n d g r e b e ,
„ S ek re ta riu s  R i e h l ,
„ K an to r S c h w a b ,
„ Apotheker D r . S c h w a r z  köpf,
„ R egim entsth ierarzt S t ü c k r a d t .

L. Auswärtige.
H e rr  H ofapotheker D r .  C o n f t a n t i n i  in  R o ­

thenburg,
„ B otenm eister J u n k e r  in H a n a u ,
„ Apotheker K l ü g e l  in  Dassel,
„ K om m erzienrath L e is le r  in H a n a u ,
„ H o fra th  D r . S a n d r o c k  in  H ofgeism ar,
„ P ro fessor I)e . W a l t !  in P assau ,
„  I ) r .  W a n k e l ,  Lehrer an  der Forstwissen­

schaftlichen A nstalt in M elsungen.
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D ie Z a h l der einheimischen M itglieder ist daher von 3 5  a u f  -13, die der ausw ärtiaen- von 17  
a u f  2 4  gestiegen. ^

A n die S te lle  des H e rrn  K riegsrach G o t ts c h e d  ist H e rr  K on tro leu r R i e h l  rum  Bibliothekar 
erw ählt w orden. —  Anderweitige Personalveränderungen  haben sich nicht zugetragen.

D ie  monatlichen V ersam m lungen w urden stets sehr zahlreich besucht, und darin  folgende G egen­
stände zur S p rach e  gebracht: ^
Ueber die Fortschritte des menschlichen Geistes in  der E rkenntniß der N a tu r  im  V erhältn iß  zu dem 

w eiten , seinem W issen noch verborgenen Felde sprach H e r r  K ricgsrath  G o t t s c h e d .
D ie  angeblich in  E ng land  durch G a lv a n ism u s  gelungene Erzeugung von T hieren a u s  einer Auflösung 

von Kieselerde beleuchtete H e rr  F abrikan t H a b ic h .
Ueber K trix  uouckieu, den kleinsten Zw ergkauz, über eine noch unbeschriebene V a rie tä t der S um pfm eise 

k a r u s  p u lu s tr is ,  und den künstlichen B a u  m ehrerer Vogelnester hielt H e rr  Assessor S e z e k o r n  
einen V o rtrag .

M ehrere prachtvolle und seltene V ogelbälge, so wie den sehr seltenen K e a r a b a e ^  ^ U n 8  legte H e rr  
Kom m erzienrath L e is le r  dem V ereine vor.

V o n  den Ueberresten des jetzt völlig ausgestorbenen D u d u  oder D ro n te  V iä u 8  i'n6ptu8 , welche im
Ashmolean M useum  zu O xford  aufbew ahrt w erden, gab H e rr  P f a r r e r  C o l l m a n n  a u s  eigener 
Anschauung Nachricht.

Ueber das neuerliche V orkom m en einer S cho llenart in der F u ld a  dicht bei Cassel machte H e rr  Assessor 
W i l d  eine M ittheilung. E s  ist wahrscheinlich k l e u r o u e e t ^  L^68U8 der F lu n d e r , doch konnte 
dies leider nicht verificirt werden.

E in  Verzeichniß der um  H a n a u  bis jetzt beobachteten K äfer sandte H e r r  J u n k e r  ein. E s  kommen 
nach demselben dort 1 5 6 0  A rten v o r , welche sich a u f  die einzelnen F am ilien  ungefähr eben so ver­
theilen , wie die K äser um  Kassel. E ine  speziellere Vergleichung beider K äferfaunen  w äre eine 
sehr interessante A rbeit fü r eines unserer entomologischen M itglieder.

Ueber die V erw andlung  der Insek ten  im  Allgemeinen hielt H e rr  D r .  G u n d la c h  einen V o rtra g  und 
entwickelte d a rau s  die Ansicht, daß m an die 3 n 8 6 6 la  a p te r a  (im  engern S in n e )  nicht als O r d ­
nung fortbestehen lassen könne, sondern sie in  andere O rd n u n g en  vertheilen müsse.

M erkw ürdige M onstrositäten von K ä fe rn , welche H e rr  D r. G u n d la c h  gefunden, legte in seinem N a ­
men H e rr  K ontro leur R i e h l  dem V ereine v o r ,  so wie 

Lebende, bei M a rb u rg  gesammelte Exem plare des Ameisenlöwen, N ^ r n w le o  fo rm !eu r!u 8 , und machte 
dabei a u f  die Naturgeschichte dieses m erkwürdigen bei Kassel noch nicht beobachteten In se k te s  au f­
merksam.

S e in e  Beobachtungen über die V erw andlung  der O oeeinsIIkr K lobo8a theilte D r .  P h i l i p p i  m it, welches 
T hier abweichend von der Lebensart der übrigen M arienw ürm chen oder H errgottskühchen nicht 
von B lattläusen  lebt, sondern im  Larvenzustand sow ohl, wie a ls  vollkommnes In sek t die B lä tte r  
des gemeinen S e ifenk rau tes frißt.

Ueber die neusten in  P a r i s  gemachten E rfah ru n g en  über die F o rtp flanzung  der Cochenille berichtete 
H e rr  Apotheker G l a e s n e r .

Einige Beobachtungen über die Naturgeschichte des W asserkalbes oder S a ite n w u rm e s  6 o r ä iu 8  u^uati6U 8, 
und des K iem enfußes ^ x u 8  6 a n o rik )rw i8  theilte H e r r  D r .  G u n d la c h  m it.

D ie S cha le  eines der seltensten W eichthiere, des N a» i1 u 8  au tiy u u 8  a u s  dem rothen M eere legte D r. 
P h i l i p p i  vor.

E ine  ausführliche A bhandlung über die geographische V erbreitung der P flanzen  von H e rrn  Kreissekre- 
ta r iu s  A v e n a r i u s  konnte wegen ihres großen U m fanges und der beschränkten Z e it der S itzung  
in dieser nicht vorgelesen w erden, sondern wurde unter die M itg lieder, welche sich besonders fü r 
B otan ik  interesfiren, in Cirkulation gesetzt.

Ueber die B lü then  der Cacteen, die Geschichte unserer K enntniß von diesen P flan zen  und über die 
E in führung  und V erbreitung derselben in E u ro p a  hielt H e rr  D r . P f e i f f e r  einen V o rtrag .

Ueber das V orkom m en der Ungarischen S a lb e y  ^ e tlü o p i-s  am  Bielstein bei Eschwege sprach
H e rr  Apotheker G l a e s n e r .

D ie merkwürdige in Bergwerken lebende und im  F instern  leuchtende k U iiro m o rp Iia  -subterrairekr, von 
H e rrn  Berginspektor S t r i p p e l m a n n  in den K ohlengruben des H abichtsw aldes aufgefunden, 
w urde von demselben vorgezeigt.

V o m  jetzigen Z ustand des A nbaus des Zuckerrohrs in S ic ilien  und von den Ursachen seines V erfa lls 
gab D r . P h i l i p p i  Nachricht.

Ueber einige merkwürdige geognostische Verhältnisse in der Gegend des M e iß n e rs , und den dadurch 
bewirkten unterirdischen L auf der G rubenw asser, welche bei Weissenbach zum Vorschein kommen, 
hielt H e rr  B erg ra th  S c h w a r z e n b e r g  einen V o rtrag . Derselbe sprach von der B ildung  der 
G lanzkohlen aus gemeiner B raunkoh le , welche sich zu Ringkenkuhl am  Hirschberg nachweisen läßt.

Ueber das V orkom m en von Schw efel und A nhydrit in dem G ypsbruch bei H undelshausen sprach H err  
F abrikan t H a b ic h  und legte Exem plare von dort. vor.

Ueber die geognostischen Verhältnisse eines sehr jungen Süßw afferkalkes bei G öttingen hielt H e r r  D r . 
B u n s e n  einen V o rtrag . Derselbe

theilte auch die Resultate seiner Analyse des M arb u rg e r T hones -und seiner Versuche m it den d a rau s  
gefertigten Schmelztiegeln im  Vergleich m it dem T hon  und den Tiegeln aus G roßallm erode mit.

Ueber die merkwürdigen unter dem N am en  der Fliegenfittige, S te rn g ra u p e n , K o rn äh ren , u. s. w. be­
kannten Frankenberger V ersteinerungen, welche von einer untergegangenen Cypressenart 0 u p r6 8 -  
8it68 D U m anni stam m en, hielt H e rr  D r .  G r a n  di d i e r einen ausführlichen V o rtrag .

Diejenigen V o rträg e , welche neue Thatsachen enthalten , werden am  Ende des nächsten J a h r e s ­
berichtes ausführlicher mitgetheilt werden.

Nicht unbedeutend ist der Z u w ach s, welchen unsere S am m lu n g en  in dem verflossenen Z e itraum  er­
halten haben.
D ie Z ah l der S äugeth iere  beläuft sich jetzt in Folge der Geschenke der H e rrn  H e n tz e ,  H o c h a p f e l ,  

K o h lr a u s c h  und S e z e k o r n  a u f  11  A rten  in 1 3  Exem plaren.
D ie Z a h l der Vögel ist von 72 A rten a u f  1 0 0  A rten und von 1 1 0  Exem plaren a u f 1 5 6  Exem plare 

gestiegen, namentlich durch Geschenke der H e rrn  D r .  F i e d l e r ,  K o h l r a u s c h ,  K ü m m e l ,  M a n ­
g o ld ,  N i e h l  und der beiden H errn  S e z e k o r n .

E ine  sehr bedeutende E iersam m lung verdankt der V erein  dem H errn  D r. G r a n d i d i e r .
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D ie Z a h l der Amphibien beträgt jetzt 1 5  A rten in  2 2  E xem plaren , und es sind dieselben größtentheils 
von den H erren  C l a u s ,  G u n d l a c h ,  S c h w a b  und W a g n e r  geschenkt.

V on  Fischen besitzen w ir erst 11  A rten , Geschenke der H e rrn  G r a n  d i v ie r ,  K ü m m e l  und W a g n e r .  
D ie  I n s e k t e  n - S a m  m lu n g  ist sehr bedeutend gewachsen, ungeachtet jetzt erst die Z eit e in tritt, wo 

die Ausbeute des S o m m e rs  eingeordnet werden kann. B esonders erfreulich ist e s , daß die S a m m ­
lung sich nicht m ehr blos a u f  K äfer beschränkt, deren etw a 1 0 0 0  A rten vorhanden sind, sondern 
daß w ir auch die übrigen O rd n u n g en  schon ziemlich zahlreich besitzen, nämlich etw a 1 5 0  S c h m e t­
terlinge, und über 2 0 0  A rten au s  den übrigen O rdnungen . Um diese letztere^ haben sich beson­
ders durch wichtige B eiträge verdient gemacht die H erren  J u n k e r ,  H o c h a p f e l ,  O berfo rstra th  
S c h w a r z e n b e r g  und W a g n e r .

D ie Z ah l der Conchylien ist durch einen B e itrag  des D r .  P h i l i p p i  von 4 0 9  a u f  5 1 2  N u m m ern , 
und von 3 1 1  Arten a u f  1 3 0  A rten gestiegen. Außerdem  ist sie durch eine S a m m lu n g  der 
um  N orderney vorkommenden A rten in zahlreichen Exem plaren von H e rrn  K ontro leur R i e h l  
verm ehrt worden.

D a s  H e r b a r i u m  enthält gegenwärtig bereits zwischen 8 0 0  bis 1 0 0 0  A rten  und ist größtentheils durch 
die B eiträge der H erren  H e n tz e  und G l a e s n e r  entstanden, welche sich dieses Theiles unserer 
S am m lu n g en  m it ganz besonderem E ife r angenom m en haben.

D ie M i n e r a l i e n s a m m l u n g  enthält 7 8  N u m m ern , die größtentheils ein Geschenk von H e rrn  H o c h ­
a p f e l  sind. V o r kurzem sind jedoch noch mehrere sehr ausgezeichnete Stücke von H e rrn  B a u ­
inspektor S e z e k o r n  dazu geschenkt.

S e h r  unbedeutend ist noch im m er die Z a h l unserer C r u s t a c e e n ,  E i n g e w e i d e w ü r m e r ' ,  E c h in o d e r -  
m e n ,  Z o o p h y t e n  und V e r s t e i n e r u n g e n .  Jedoch ist zu den letzteren außer den oben erw ähn­
ten Frankenberger V ersteinerungen m ehreres von H e rrn  H o c h a p f e l  und ein ziemlich bedeutender 
B e itrag  von H errn  B auinspektor S e z e k o r n  eingegangen.

D ie zootomische S a m m lu n g  hat von H e rrn  P f a r r e r  C o l l m a n n  mehrere Vogelschädel erhalten , auch 
sind mehrere Skelette von H e rrn  I ) r .  M ö l l e r  der S a m m lu n g  bestim m t, jedoch noch nicht fertig 
geworden.

M it  Zuversicht dürfen w ir e rw arten , diese S am m lu n g en  im  Laufe des W in te rs  noch ansehnlich 
verm ehrt zu sehen, wozu auch sicher die ausw ärtigen  H erren  M itglieder reiche B eiträge aus ihrer im 
S o m m e r gemachten Ausbeute an In sek ten , P flanzen  u. s. w . beisteuern werden. Auch wird der nahende 
W in te r  den sich m it der J a g d  beschäftigenden M itgliedern Gelegenheit geben, unsere S a m m lu n g  von 
S ä u g e th ie re n , V ögeln, und S keletten  zu bereichern.

B esonderer E rw ähnung  verdient ein Vorschlag des H e rrn  D r. K o h l r a u s c h ,  der V erein möge bei 
Anlegung seiner S am m lu n g en  auch a u f  die D ubletten Rücksicht nehm en, um  dereinst d araus kleinere 
S am m lu n g en  fü r  G ym nasien und Schulen  zusammenzustellen. H ierdurch wird nicht n u r einem viel­
fach gefühlten B edürfn iß  abgeholfen w erden, sondern auch zugleich der Kasse des V ere ins ein kleiner 
B e itrag  zufließen. E s  fand daher dieser Vorschlag allgemeinen B eifall und dies um so m eh r, weil 
dadurch den vcrehrh'chen M itgliedern eine vielfältige Gelegenheit gegeben w ird , ihren E ifer fü r den

V erein  thätig zu beweisen, indem sie nicht zu fürchten brauchen, daß ihre B e iträg e , selbst w enn sie 
blos gewöhnliche A rten enthalten sollten, nicht willkommen sein w ürden.

 ̂ D ie  Bibliothek besteht, jetzt au s  8 1  N u m m e rn , indem  seit dem A pril folgende Werke hinzugekommen 
sind, m it Hinweglassung der seitdem erschienenen Fortsetzungen.
G . G . Z in c k e ,  die K unst allerhand natürliche K örper zu sam m eln , zuzubereiten und zu sichern 

J e n a  1 8 0 2 . '
I .  S .  T . G e h l e r  physikalisches W örterbuch, neu bearbeitet von B r a n d e s  und andern . I r  bis I r  

B a n d . Leipzig 1 8 2 5  —  28 .
P a l e y ' s  natürliche Theologie rc. Deutsch von H a u f f .  S tu t tg a r t  1 8 3 7 .
S c h n a b e l ,  C ., Os K lobis iK uois e to . 1 8 3 3 . D is« . iuauK .
L a n d g r e b e ,  G ., clo N le e tro -o b e m is m o  1 8 2 5 . D is« . iuauK .
B a y r h o f f e r ,  C . T . ,  ä e  n a tu ra  e t  korm is an im an tiu m  1 8 3 1 . D is« . inauK .
L i l i e n t h a l ,  ä e  eo in b u stio u o  spon tanen , c o rp o r is  Iium ani 1 8 3 5 . D is s . in a u S .
G u n d la c h ,  I .  C ., ä e  p o u u is . D is s . iiiau S . 1 8 3 7 .
B e r t h o l t » ,  A. A ., Neue Versuche über die T em peratu r der kaltblütigen Thiere. G öttingen  1 8 3 5 .  
C u  v i e r ,  G . ,  V orlesungen über vergleichende Anatom ie 2te Ausl, herausgeg. von F . C u  v i e r ,  G . L.

D u v e r n o y  und L a u r i l l a r d .  Uebers. von D r . G . D u v e r n o y .  S tu ttg .  1 8 3 7 .
W o l f ,  J o h . ,  Abbildungen und Beschreibungen m erkwürdiger naturgeschichtlicher Gegenstände. N ü rn b . 1 8 1 8 . 
E s p e r ,  E . I .  C ., Naturgeschichte im A uszuge des Linneischen S y stem s rc. N ürnberg  1 7 8 1 .
G i s t l ,  D r .  J o h . ,  T a u n u s , Zeitschrift fü r Zoologie und vergleichende A natom ie. M ünchen 1 8 3 7 . 
R a p p ,  W ., D ie Cetaceen zoologisch anatomisch dargestellt. S tu t tg .  1 8 3 7 .
Unterricht w as m it denen V ögeln auch außer dem F an g  u. s. w. m an  sich Zeitvertreib  machen 

könne. Nebst einem Anhang von der W aidm annschaft. Coburg 1707 .
.S c h le g e l ,  D r . M .,  Abbildungen von Amphibien. D üsseldorf 1 8 3 7 .
S t u r m ,  I . ,  Deutschlands F a u n a  in Abbildungen nach der N a tu r . 3te Abth.: Amphibien. N ü rn b . 1 8 2 8  
D enuanL  britisch L o o lo Z ^  v o l . I I I .  R e p t i le s ,  O isb . O b e s te r  1 7 6 9 .
H e r o l d ,  D r., Entwickelungsgeschichte der Schm etterlinge, Cassel und M arb u rg  1 8 1 5 .
H  a r t i g ,  D r . T h ., D ie Aderflügler Deutschlands. I r  B a n d : die B la ttw espen  und Holzwespen. B e rl. 1 8 3 7 . 
B e r g s t r ä s s e r ,  I .  A. B . ,  N om enclatur und Beschreibung der Insek ten  in der G rafschaft H a n a u ­

M ünzenberg. H a n a u  1 7 7 8  —  1 7 8 0 .
H o f f m a n n ,  C . E ., D arstellung des Nutzens und S chadens aller Europäischen Insekten. M ünchen 1 8 3 1 . 
Derselbe. Anleitung Insekten  zu sam m eln, zu ordnen u. s. w. M ünchen 1 8 3 1 .-
Derselbe. Verzeichniß aller in E u ro p a  vorkommenden Geschlechter der Insekten  nach L a t r e i l l e 's  S y stem  

M ünchen 1 8 3 1 .
I .  L. F r is c h , Beschreibung von allerlei Insek ten  in Deutschland. B erlin  1766 .
J u n k e r ,  F .  C ., l u ä e x  O o lo o x to ro ru m , y u a e  ä u o  a u t  t r e s  b o ra s  c i r c a  l la n o v ia m  iu v c n iu n tu r  

N s c r .
H ü b n e r ,  D r . F . W . P . ,  und G e r t h ,  C . F . F . ,  Deutschlands Lebermoose in getrockneten Exem plaren 

M ain z  1 8 3 6 .
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M ö n c h , Lmimeratlo plantnrum inäiKenarum Nnsslae praesertim inkerioris. Cassel 1787. 
P f e i f f e r ,  Dr. L., Lnumeratio äiaKnostlea Oaetearum. B erlin  1837.
G r a p p e ,  C . I . ,  Tagebuch a u f  einer Reise nach F a ro e  im  J a h r  1 8 2 8 . H am burg  1 8 3 0 .
W e d d e l l ,  I . ,  Reise nach dem S ü d p o l in  den J a h r e n  1 8 I 2  —  1 8 2 1 . J e n a  1827 .

Diese Bücher find theils von dem V erein  angekauft', theils Geschenke der H e rrn  B o h n e ,  D r. p ü . 
B u n s e n ,  P f e i f e r ,  G l a s e w a l d ,  G u n d la c h ,  J u n k e r ,  K e r s t i n g ,  I ) r .  L a n d g r e b e ,  P f e i f e r ,  
R i e h l ,  S e z e k o r n ,  S t r a c k e ,  W e n d e r o th .

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Abhandlungen und Berichte des Vereins für Naturkunde Kassel

Jahr/Year: 1837

Band/Volume: 1

Autor(en)/Author(s): Philippi Rudolf Amandus

Artikel/Article: Bericht über die Thätigkeit des Vereins für Naturkunde in Kassel 1-6

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21071
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=58659
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=399779

